
M IIS Donnerstag
Kirchliche Mittheilungen

lH Der Parochial Verband unserer Stadt
ephorie wird am nächsten Freitag den 19 d Mts im
Saale des Bolksschulgebäudes um 5 Uhr Nachmittags seine
jährliche Generalversammlung abhalten Seit Einrichtung
des Verbandes im Jahre 1879 ist es das dritte Mal
daß die Steuerumlage für die Zwecke derselben von der
Generalversammlung zu beschließen ist Im Jahre 1880
galt es für den Zeitraum vom 1 Juli jenes Jahres bis
zum Jahre 1881 im vergangenen Jahre für den Zeitraum
vom 1 April 1881 bis 31 März 1882 und gegenwärtig
gilt es für das Jahr 1882/83 den Etat zu genehmigen
und festzustellen und die auf 8 der Klassen und klassi
fizirten Einkommen Gebäude und Grundsteuer der Mit
glieder des Parochialverbandes vorgeschlagene Umlage zu
genehmigen

Bei Einrichtung des Verbandes waren die beiden
großen Gesichtspunkte maßgebend die zahlreichen und ver
schiedenen hier bestehenden Stolgebühren aufzuheben und
durch eine für alle Stadtgemeinden gleichmäßige Gebühren
taxe zu ersetzen sowie die ärmeren Parochien unserer Stadt
in den Stand zu setzen das Gehalt ihrer Geistlichen auf
die staatlich festgesetzten Minimalbeträge zu bringen den
niederen Kirchendienern eine zeitgemäße Aufbesserung ihres
stellenweise sehr kärglichen Lohnes zu gewähren eine Ver
mehrung der seelsorgerischen Kräfte zu ermöglichen und die
Synodalkosten zu bestreiken

Eine Aufhebung der Stolgebühren war nur dadurch
möglich daß der nach einem Durchschnittssatze berechnete
Betrag derselben für die einzelnen Kirchen festgestellt und
dieser jährlich an die einzelnen Kirchenkassen gezahlt werde
Die Entschädigung beläuft sich auf die Gesammtsumme von
23 766 71 H welche also auch sür das nächste Jahr
in den Etat aufgenommen und durch die Sleuerumlage
aufzubringen ist Die Gemeindevertretungen und die Geist
lichen der einzelnen Parochien haben sich s Z mit dieser
Festsetzung einverstanden erklärt obwohl bei dem Wachs
thum unserer Gemeinden schon jetzt eine Vermehrung der
Zahl der Amtshandlungen eingetreten ist welche den ein
zelnen Kirchenkassen resp den berechtigten Empfängern eine
höhere Einnahme gebracht haben würde Die segensreichen
Folgen der Aushebung der Stolgebühren sind aber so groß
und in einer vielfach ab und zuziehenden Bevölkerung von
solcher Wichtigkeit für das kirchliche Leben daß die neuen
Pflichten welche durch die Ausbringung dieser Entschädi
gungssumme den Verbandsmitgliedern aufgelegt werden
nicht weniger willig aufgenommen sind als auf die alten
Rechte verzichtet wurde Es ist in der That für das Ge
deihen des kirchlichen Lebens von größter Bedeutung daß
einem jeden Gemeindegliede der Dienst der Kirche umsonst
angeboten werden kann und daß die leidige Entschuldigung
wegen mangelnder Mittel Gottes Wort und Sakrament
versäumen zu müssen in unseren Gemeinden völlig grund
los geworden ist

Der Betrag von 23766 71 bildet die größere
Hälste der Etatssumme welche sich im Ganzen aus
43388 beläuft Da die Gesammtsumme der oben
genannten Steuern der Mitglieder des Parochialverbandes
für das neue Etatsjahr sich auf 445000 beläuft so
beträgt der Prozentsatz der Steuer hierfür 5,37 oder
ca 5 l/z Steuer zur Ablösung der Stolgebühren von
jeder Mark Staatssteuer Genau genommen würde der
Prozentsatz sich noch niedriger stellen wenn der Ertrag der
Gebühren sür die außergewöhnlichen kirchlichen Handlungen
von jener Entschädigungssumme in Abzug gebracht würde
Denn naturgemäß konnten nicht auch diejenigen Amtshand
lungen welche einen besondern Zeitaufwand oder dgl er
forderten wie z B Haustaufen und Trauungen mit Or
gelspiel frei gegeben werden sondern es wird bei diesen
Akten an die Verbandskasse eine nach feststehender Taxe
bestimmte Gebühr bezahlt Da durch die gänzliche Kosten
losigkeit der einfachen kirchlichen Handlungen der Abstand
zwischen diesen und den sogen außergewöhnlichen in Bezug

Eine alte Geschichte
In unserer gährenden Zeit in der die Nothwendigkeit

nicht nur des Thier auch des Menschenschutzen gebieterisch
hervortritt scheint es angesichts eines namenloses Briefes
in der Saalezeitung Nr 113 Beilage 3 der wißbe
gierige Herr Einsender wird guten Grund haben seinen
Namen nicht zu nennen er bezeichnet sich selbst als alt
im Alter pflegt die Gehirnthätigkeit naturgemäß zurückzu
gehen nicht überflüssig zu sein auf eine alle Geschichte
zurückzukommen die uns A G Meißner erzählt Es ist
derselbe Autor der nach unseres Reichskanzlers Aeußerung
durch sein Deutsches Schauspiel in Venedig ihn zuerst sich
mit Stolz als Deutschen habe fühlen lassen eine Bemer
kung die vielleicht nothwendig ist damit der arme Meißner
nicht etwa als böser Fortschrittsmann dem freundlichen
Leser erscheint

Unter seinen Anekdoten aus Nushirvaus Leben er
schienen 1789 findet sich auch folgende die ich des Raumes
wegen nur in ihrer Spitze mittheilen kann obwohl sie ver
diente ganz gelesen zu werden Nushirvan hatte in seiner
Milde und Vorurteilslosigkeit auch Andersgläubigen die
weiten Grenzen seines Reiches geöffnet damit aber Unzu
friedenheit der Strenggläubigen seiner Umgebung erregt
die durch strenge Bestrafung nur zeitweise niedergedrückt
wurde Einer der Obersten beschloß nun gelegentlich eines
hohen Festes mit dem Anstrich einer Alles verleugnenden
Freimüthigkeit und voller Salbung eine Rede zu halten
des Inhaltes daß Nushirvan bedenken solle daß er der
Staatsverweser eines Gottes sei der Wahrheit liebe Wahr
heit ausgebreitet wissen wolle und es nicht anders als mit
Mißfallen betrachten könne daß sein erwählter Sohn Irr
gläubige schütze und in den höchsten Ehrenposten Männer

Beilage zum Halle schen Tageblatt

auf den Kostenpunkt sehr groß geworden war fand ein be
deutender Rückgang in der Zahl derartiger Amtshand
lungen bei der neuen Ordnung statt und es ist erfreulich
daß der Ertrag dieses Einnahmepostens sich im letzten Jahre
gegen das vorhergehende um 310 gehoben hat und in
Summa auf 3220 sich beläuft

Für die übrigen Zwecke welche der Parochialverband
sich gestellt hat dürfen nach dem Statut nicht mehr als
3 /o der Staatssteuern erhoben werden Aber diese Höhe
hat die kirchliche Umlage bis jetzt noch nicht erreicht Viel
mehr wird für die oben bezeichneten sonstigen kirchl Bedürfnisse

der Stadtephorie im nächsten Jahre nur 1,63 oder ca
12/g Kirchensteuer von jeder Mark Staatssteuer in An
schlag gebracht Zur Kompletirung des Minimaleinkom
mens der Geistlichen d h also 2100 resp 2400
nach fünfjähriger und 3000 nach zwanzigjähriger Dienst
zeit ist der Betrag von 2169 27 300 weniger
als im Vorjahre erforderlich zur Besoldung der niederen
Kirchendiener bedarf es eines Zuschusses von 1694
53 H, für die vom Verbände errichteten neuen Prediger
stellen an St Laurentii und St Georgen werden zusammen
3600 gezahlt also in Summa 7463 80 Dies
ist also der ganze Betrag der den ärmeren Parochieen des
Verbandes zu gewährenden Beihülse

Die Synodalkosten belaufen sich auf 801
90 und außerdem sind Verwaltungskosten mit ca 3400
berechnet während 3496 als Uebertrag sür die nächst
jährige Rechnung angenommen sind Ein besonderer Posten
welcher seit dem vorigen Jahre zur Umlage des Parochial
verbandes hinzukommt ist der Beitrag welchen unsere
Stadtgemeinden zum landeskirchlichen Pensionsfonds zu
zahlen haben Nach dem Staatsgesetz beträgt dieser Bei
trag 1 l/z pCt der Staatssteuer aber nach unserm Etat
würde 1 pCt der zur kirchlichen Umlage herangezogenen
Steuer genügen um den für die Stadtephorie berechneten
Betrag zu bestreiten so daß im Ganzen 8 pCt die Bedürf
nisse des Parochialverbandes decken

Ohne Zweifel ist das ein geringer Betrag im Ver
gleich sowohl mit den großen Erfolgen welch durch den
selben erreicht worden als auch mit den Opfern welche
viele andere Gemeinden bringen müssen um die materiellen
Unterlagen für das Leben der Kirche und Gemeinde zu be
schaffen Die Gemeinden unserer Stadt können sich
darüber freuen daß diese schwierigen Fragen für ihre Ver
hältnisse in solcher Weise geregelt sind Den Segen der
Opfer welche der einzelne zu bringen hat können Menschen
nicht nachrechnen aber desto gewisser ist er bei dem der
die fröhlichen Geber lieb hat Ein Segm wird ganz ge
wiß immer völliger offenbar werden daß eine Einrichtung
welche Opfer verlangt grade dadurch den Gebern desto
lieber wird Unsere theure evangelische Kirche kann s
brauchen daß ihre Glieder theilnahmvoll und opferfreudig
zusammenstehen und es ist ein Gewinn für jede Gemeinde
wenn sie auch hierdurch lernt die Gnadengüter schätzen und
hochhalten

Halle 17 Mai
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

In der gestrigen Sitzung der Kommission be
hufs Wahl des zweiten Bürgermeisters wurden nur
interne Angelegenheiten verhandelt So viel verlautet ha
ben sich bis jetzt 9 Bewerber gemeldet

Wie jetzt feststeht hat der Brand der Hygiene
Ausstellung in Berlin unserer Universität schwere ja
unersetzliche Verluste zugefügt Im Ganzen sind 53 Zeich
nungen und 3 Modelle dem Flammentod anheimgefallen

Unser braver Zimmermeister Höder ist ebenfalls von
Berlin zurückge ehrt nachdem er mit mehreren seiner Leute
beim Löschen des Brandes der Hygiene Ausstellung hilf
reiche Hand geleistet hatte Er hat jedoch bald von den
Rettungsversuchen abstehen und mit seinen Leuten sein Le
ben retten müssen

um sich dulde deren Beispiele Andere zu gleichen Irrthümern
veranlassen könnte

Nushirvan hörte diese Worte mit gleicher Kälte und
Ruhe an und erwiderte Du hast eine Rede gehalten
die deinen Fähigkeiten Ehre macht auch Hofs ich dich gefaßt
zu haben Aber die Sache ist zu wichtig als daß ich sie
heute mit Gewißheit entscheiden könnte Zudem ist der
heutige Tag ein Freudenfest ihn soll kein Zwiespalt ent
weihen Aber morgen um die zehnte Stunde versammele
sich die ganze Menge vor meinem Palaste und höre meine
Entscheidung

Man befolgte seinen Befehl er traf im Geheimen seine
Anstalten und als die zehnte Stunde erschien zeigte er sich
zu Pferde vor dem Thore seines königlichen Palastes und
rief Wer mich liebt der folge mir nach vor die StadtI
Alles folgte Es war ein Schauspiel sonder Gleichen die
ängstliche und doch ruhige Erwartung so vieler Tausende
das Gewimmel der Menge die ihm folgte der starre
Blick den alle aus ihn hefteten die Ungewißheit der
Priester und die Ruhe in seinem Antlitz Nahe bei der
Stadt stand ein treffliches Stück Weizen hie verweilte
der Monarch und winkte dem Obersten noch näher zu
kommen

Sieh heiliger Mann/ sprach er dies gesegnete
Land gehört zweien Besitzern der eine davon bekennt sich
mit der äußersten Strenge zu eben der Religion die du
und ich als wahr erkennen der zweite ist ein Christ Sage
mir einmal wo trennt sich dieser Beiden Eigenthum
Du schweigst I Wohl I wenn dir dies vielleicht zu spitzfindig
scheint sieh hieherl Hier sind zwei Geschwister beide

I schön ihr Vater und ihre Mutter waren von zweierlei
I Glauben der Sohn ward im väterlichen die Tochter im

18 Mai 1882
In Ergänzung unseres Berichts über die letzte

Sitzung des Bürgervereins für städtische Inter
essen haben wir nachzutragen daß die über den Umbau
des Stadttheaters gegebenen Andeutungen sich auch auf das
Innere behufs Wahrung der polizeilichen Sicherheitsmaß
regeln bezogen haben

Das Bürger Rettungsinstitut zu Hallea/S
hielt gestern Nachmittag im Hvtel zum goldenen Löwen
die diesjährige ordentliche General Versammlung ab Der
Vorsitzende Herr Justizrath Göcking erstattete den vom
Sekretär Herrn Rentier Werner abgefaßten Jahres
bericht Der Verein befindet sich im 37 Geschäftsjahre
und kann auf eine segensreiche Wirksamkeit zurückblicken
Mancher Bürger unserer Stadt der unverschuldet in Noth
gerathen ist durch die Hülfe des Vereins vor gänzlichem
Verfall bewahrt worden Die Mitgliederzahl ist von 247
im Vorjahre auf 248 gestiegen Die Beiträge der Mit
glieder im vorigen Jahr beliefert sich auf 493,53 Vom
Magistrat gingen ein an Zinsen einer Stiftung des ver
storbenen Herrn Geheimen Kommerzienrath Wucherer
150 von den städtischen Behörden aus dem Schmidt
schen Legat bewilligte 90 Ausgeliehen wurden im
vorigen Jahre an unverzinslichen Darlehen an unter
stützungsbedürftige ordentliche unverschuldet in Noth ge
rathene Bürger unserer Stadt wie es das Statut vor
schreibt sieben mit je 149 eins mit 125 sieben
mit je 120 achtzehn mit je 100 sechs mit je
90 fünfzehn mit je 75 eins mit 63 sechs mit
je 60 eins mit 50 eins mit 45 eins mit
36 sechs mit je 30 in Summa 70 Darlehne im
Gesammtbetrage von 6207 Von den Darlehen welche
vom Institut ausgeliehen wurden sind noch rückständig
11250,50 Von den im vorigen Jahre verausgabten
Darlehen wurden zurückgezahlt 1541,50 während wegen
Uneinziehbarkeit zusammen 475,45 auf die Nieder
schlagsliste gebracht werden mußten somit verbleiben obige
11250,50 zur Wiedereinziehung Die erlangten Rück
zahlungen stiegen von 135,225,08 aus 140,810,28
Die Verluste dagegen stiegen von 9634,41 auf
10109,86 Der Vorstand des Instituts bestand nach
seiner Ergänzung in der am 29 März 1881 abgehaltenen
Generalversammlung aus den Herren Justizrath Göcking
als Vorsitzenden Rentier Wolfs als stellvertretenden Vor
sitzenden Rentier Werner als Sekretär Kaufmann Fuhst
als Rendant Rentier Arnold als Kassen Kurator Kauf
mann Klinkhardt Zimmermeister Kyritz Stärke
fabrikant Haafe und Generalagent Müller Der Letzt
genannte ist inzwischen mit Tode abgegangen An dessen
Stelle ist vom Vorstand Herr Rentier Camnitius gewählt
welche Wahl von der Generalversammlung bestätigt wurde
An Stelle des Herrn Camnitius ist Herr Schuhmachermei
ster Leopold mit in den Vorstand als Stellvertreter ge
wählt Als Stellvertreter für den Vorstand fungiren außer
dem noch die Herren Kaufmann Dönitz Rentier Keil
Nach dem Statut scheiden in diesem Jahre aus dem Vor
stand die Herren Justizrath Göcking Rentier Wolfs und
Kaufmann Fuhst an deren Stelle die Generalversammlung
zwei der Vorstand ein Mitglied wählt Die Genannten
wurden auf die Zeit von 3 Jahren wiedergewählt und nah
men die Wahl dankend an Die Jahres Einnahme und
Ausgabe des Instituts stellt sich nach der vom Rendan
ten gelegten Rechnung welche vom Kassen Curator und
von den Super Revisoren geprüft und für richtig befunden
wurde wie folgt Einnahme Bestand am 1 Januar 1881
865,64 eingegangene Kapitalien 225 Zinsen von
Hypotheken 1050,32 Zinsen von Effekten 730,93
ordentliche Beiträge 643,53 außerordentliche Beiträge
92,80 Darlehnsrückzahlungen 5585,20 in Summa
9193,42 Ausgabe Verwaltungskosten 494,20
gewährte Unterstützungen 6207 Uebertrag zum eisernen
Fond 336,76 in Summa 7037,96 Mithin bleibt
Bestand 2155,46 Dem Rendanten Herrn Kaufmann
Fuhst wurde hierauf einstimmig Decharge ertheilt Zu

mütterlichen erzogen Sag an welches von ihnen hat den
wahren und welches den falschen Glauben

Wie kann ich das sagen Beherrscher der Gläu
bigenl Was kann Religion auf das Aeußerliche des
Menschen und was zumal auf die Fruchtbarkeit der Felder
sür einen Einfluß haben

Nicht Meinst du wirklich nicht daß der Gott von
dem der Segen der Felder von dem die Schönheit des
Menschen herstammt einen Unterschied unter dem mache
der ihm redlich und dem der ihm falsch dienet Gestehst
du daß er dem eine Aenderung des ganzen Weltalls nur
einen Wink kosten würde in Ausspendung seiner Güter
gleich gnädig gegen den sich bezeigt der n im Bilde eines
Gekreuzigten oder im Bilde der Sonne anbetet o so er
laube auch mir daß ich als Statthalter Gottes die Maß
regeln meines Oberherrn befolge Mir ward die Sorge
für die Ruhe und sür das Glück meiner Unterthanen und
nicht für ihren Glauben verliehen Ich kann ihre körper
lichen Handlungen aber ich kann nicht ihre Seelen be
herrschen Fehler in jenen kann und werd ich strafen in
diesen strafe sie der der es vermag und der mitleidig aus
mich herabblicken würde wenn ich ihm heuchlerisches Gebet
erzwänge

Eine Todtenstille herrschte noch einige Sekunden lang
als Nushirvan schon geendet hatte Dann scholl aus Aller
Munde ein freudiges Heil sei Nushirvaus Güte und
Weisheit I Man wagte nicht wieder das Volk zur Em
pörung und Unduldsamkeit zu ermähnen

Bei einiger Beobachtung falls die noch möglich ist
mag der schreiblustige alte Herr ersehen daß seine schlecht

I verhehlte religiöse Beschränktheit auch heute im Volksbewußt
sein keinen Nachhall finden wird Dr Thamhayn



Super Revisoren für die nächste Rechnung wurden gewählt
die Herren Kaufmann Tombo und Schneidermeister Hä
dicke Das Vermögen des Vereins ist sicher in ersten Hy
potheken und guten Effekten angelegt und hat sich gegen das
Vorjahr um 1238,49 vermehrt

Die partiale Sonnenfinsterniß auf welche wir
unsere Leser gestern aufmerksam machten hat heute früh
pünktlich begonnen Um 8 Uhr 25 war die Erscheinung
vorüber gegangen Der Mond bedeckte die Sonnenscheibe
von ihrer rechten Seite aus rückte weiter nach links vor
und verschwand dem Auge zur angegebenen Zeit Obgleich
gegen l/z 6 Uhr der ziemlich klare Himmel eine ungestörte
Beobachtung der Sonnenfinsterniß verhieß bedeckte sich kurze
Zeit vor dem Beginn derselben der Himmel mit Wolken die
zeitweise die Sonnenscheibe ganz verhüllten Partiale Son
nenfinsternisse wie die heutige zeigen auf der Erde wenig
auffallende Erscheinungen Es können die Hälfte und selbst
zwei Drittel der Sonnenscheibe vom Monde bedeckt sein
ohne daß Himmel und Erde ihre Physiognomie merklich
verändern so daß man weder eine Dunkelheit noch ein Sin
ken des Thermometers beobachtet Nur wenn man die
kleinen Lücken in dem Schatten belaubter Bäume beobachtet
wird eine sichtbare und interessante Wirkung der theilweisen
Verfinsterung der Sonne erkennbar Für gewöhnlich zeigen
diese Lücken die kreisrunde Form der Sonnenscheibe die nur
bei einem sehr schiefen Auffallen der Sonnenstrahlen mehr
in das Elliptische übergeht Während der partialen sonnen
finsterniß dagegen zeigen uns diese Lücken mehr oder weni
ger das Bild der verfinsterten Sonnenscheibe nehmen also
die Gestalt kleiner aber sehr scharfer elliptischer Sicheln an
Wenn die Verfinsterung 9 10 Zoll d h Zwölftel des
Sonnendurchmessers erreicht werden auch die Nebenerschei
nungen schon merklicher Den heitern Himmel überfliegt
ein leichtes Grau und die Wolken schimmern grünlich Die
Beleuchtung der irdischen Gegenstände ist geschwächt Die
Wärme vermindert sich ein kühler Luftzug ein sogenannter
Finsternißwind streicht in der Richtung der fortschreitenden
Finsterniß über die Erde hin Je mehr sich die Finsterniß
der totalen nähert desto stärker treten diese Erscheinungen
hervor und bei einer elfzölligen Verfinsterung ist man genö
thigt Licht in der Wohnung anzuzünden Den Eindruck den
eine totale Sonnenfinsterniß auf die Erde und ihre Be
wohner hervorruft werden wir im Jahre 1887 hoffentlich
erleben

Die Versammlung des katholischen Männer
vereins findet ausnahmsweise nicht Mittwoch sondern
Donnerstag Abend im Reichskanzler statt

Wie beliebt hier die Stettiner Quartett
und Concertsänger sind bewies die gestern Abend im
Neuen Theater von denselben veranstaltete 1 humoristische
Soir6e alle Räume waren dicht besetzt Ihre Leistun
gen sind aber auch ganz vorzügliche ebenso in Quartett
wie Solo Vorträgen im Ernst wie in der Komik Herr
Britton zeigte seine Geschicklichkeit im Tanz und erntete
reichen Beifall besonders auf die Nachahmung des Ge
räusches eines abgehenden und ankommenden Eisenbahn
zuges Wer einen Abend heiter verleben will der gehe
nach dem Neuen Theater

Wie wir erfahren sind heute bei verschiedenen Kauf
leuten polizeiliche Eontrolen vorgenommen worden

Staudesamt Halle Meldung vom 16 Mai
Aufgeboten Der Handarbeiter C Müller und

R verw Drescher Ludwigstraße 9
Eheschließung Der Dr wsä A Iahn Warm

brunn und H Heime Blücherstraße 8a
Geboren Dem Kupferschmied O Krumpfer eine T

Ludwigstraße 1 Dem Restaurateur F Creutzmann
eine T Berggasse 3 Dem Kaufmann E Linke eine T
Krausenstraße 3 Dem Bäcker A Günther eine T
Kellnergasse 6 Dem Tischler C Thielemann eine T
Klausthorvorstadt 15 Dem Handarbeiter C Schwade
ein S Brunoswarte 7 Dem Koppelknecht M Lindau
ein S gr Steinstraße 39 Dem Möbelhändler G
Schaible eine T Klausthorvorstadt 16

Gestorben Des Rittmeister W Kern Ehefrau
Anna geb Mejer 42 I 7 M 1 T Iltsrus CÄrvin om
Diakonissenhaus Der Fabrikarbeiter Friedrich Ballin
29 I 11 M 19 T Verletzung Diakonissenhaus The
rese Bach 26 I 6 M 6 T ünäoc aräitis Stadtkranken
haus Des Seiltänzer L Lummitsch S todtgeb Ent
bind Jnslitut

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 16 Mai 1882

Weizen 1000 kx flau Mittelqualitäten 209 222 M feinste bis
231 M bez

Roggen 1000 I s ruhig 15S I6K M
Gerste 1000 Kx wenig Angebot letzte Preise nominell
Gerstenmalz 50 kx 14,50 15,00 M
Hafer 1000 kx geringe Sorten dringend angeboten 144 151 M

feine 161 165 M
MaiS 1000 kA Donau 154 160 M amerik 160 164 M
Stärke 50 5 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco matt Kartoffel 46,25 M, Riiben

ohne Angebot
Rüböl 50 kx 28,75 M bez
Solaröl 50 kx loco u Termine 3,50 M
Malz eime 50 Kx fremde 5,50 M hiefige 6 M
Futtermehl 50 Icl 8,50 M
Kleie Roggen 50 kx 6 6,25 M Weizenfchaal 5,60 5,80 M

Weizengrieskleie 6 M
Oelkuchm 50 loco und Termine 7,75 8 M

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 16 Mai

Ohne Gewähr

15, Nr 20295 Nr 20563 59619 76146 81323 8693k
S v Nr 53 5713 10784 13228 13515 17756

17922 21700 23829 25544 26431 29019 29109 29783
33042 34158 35839 39468 40471 43427 43813 49122
51811 56462 58407 61342 62153 62430 67971 68172
69335 70717 71510 74066 75106 75575 78045 78315
78646 81085 85263 88605 95589 98322 98391 99631
S9690

1 Nr 6618 8420 12702 13806 20031
20047 20147 20171 21904 22048 25261 32487 34851
35571 37696 38368 41521 45007 45555 48404 52112
59251 61583 61761 61942 65967 66766 68594 69460
74843 75080 75302 77349 80145 80566 80820 82163
84808 85759 86412 87003 88715

5 Nr 1816 2204 5819 7742 8128 12243
14489 16748 18465 23635 26571 29334 29890 29906
30297 32511 33365 35287 35446 35725 38556 41161
42652 43948 44700 46331 49660 50172 50825 56360
57388 58699 61588 61772 63055 66386 69971 70058
71109 73771 75303 75417 76028 70752 76912 77038
90066 91958 92687 93837 95743 96116 95338 97116
68005

Provinz ud Nachbarstaaten
Magdeburg 15 Mai Mit dem heutigen Tage

begannen hier die Verhandlungen des Vereins für die
Rübenzucker Industrie deS deutschen Reiches
Im Laufe des Nachmittags trat wie die Magdeb Ztg
berichtet der Ausschuß des Vereins zunächst zu einer ver
traulichen Berathung zusammen Hieran schloß sich eine
Konferenz desselben mit den erschienenen Repräsentanten der
mit dem Vereine in Verbinvung stehenden Versicherungs
gesellschaften Diesen Verha dlungen eines engeren KreiseS
folgte am Abend 7 Uhr eim Versammlung der Techniker
des Vereins Herr Dr Drenck mann Halle nahm das
Wort zur Beantwortung der Frage Welches Saturations
mittel ist bei der Untersuchung der Zuckerkalke und Zucker
kalklaugen anzuwenden Seine Antwort gipfelte nach
längerem die technischen Manipulationen in eingehendster
Weise klarstellenden Vortrage darin daß als das geeignetste
Mittel die Essigsäure anzuempfehlen fei Eine dritte Frage
lautete Liegen Erfahrungen über den Werth der Abfall
laugen der verschiedenen Melasse Entzuckerungs Verfahren
vor Herr Direktor Wendland Kruschwitz verlas ein aus
führliches mit den eingehendsten und genauesten Berech
nungen des organischen und spezifischen Gehaltes der Rü
ben des gewonnenen Zuckers und der erhaltenen Abfall
laugen durchwebtes Referat Diese Darlegungen rezultirten
dahin daß die Abfalllaugen insbesondere die Elutionslauge
nicht in Form der Berieselung von Ackerflächen bei verschie
denen Fruchtarten eine werthvolle Verwendung finden könn
ten Herr Robert Schulze brachte sodann die Frage zur
Sprache wie die unnütz verloren gehende Wärme bei den
Dampfkesseln der Zuckerfabriken mehr zur Verwerthung ge
bracht werden könne Seine Auseinandersetzungen resultu
ten in einer Empfehlung der Verwendung schwefliger Säure
zu ihrer Bedienung

Hierauf erfolgte durch Herrn Geh Rath Kieschke
der Bericht des Direktoriums über das abgelaufene Ge
schäftsjahr Der Rechnungsnachweis desselben ergiebt eine
Einnahme von 185158,76 darunter an Beiträgen der
Mitglieder 110 037,62 Die Summa der Ausgabe be
trug 184 276,38 worunter für das chemische Laborato
rium 21863,03 für die Vereinszeitschrift 15 892,61
Es verblieb mithin ein Ueberschuß von 882,38 Das
Vermögen des Vereins welches am 1 April 1881
251241,67 betrug stieg auf 306 234,53 Hieraus
findet ein Antrag des braunschweigischen ZweigvereinS die
im Mai 1883 abzuhaltende ordentliche General Ver
sammlung in Hamburg stattfinden zulassen Annahme
Herr Geh Rath Kieschke macht sodann Mittheilung über
den Stand der bisherigen Verhandlungen betreffend die
Besteuerung des Rübenzuckers Sein Vortrag giebt
ein eingehendes Bild der Entstehung und des Fortganges
dieser Frage und sucht die mehrfach erhobene Behauptung
daß die Zuckerfabrikation ohne Gefährdung ihrer Lebens
interessen eine höhere Steuer zu ertragen nicht im tande
sei zu widerlegen Der Bericht geht ferner aus die Art
einer eventuellen neuen Besteuerung ein schildert die Nach
theile der Produkt und Fabrikatsteuer erörtert die Frage
ob man eventuell eine Erhöhung der bestehenden Steuer
acceptiren oder eine Herabsetzung der Exportbonifikation be
fürworten könne und richtet schließlich die Mahnung an die
Zuckerfabrikanten diese Frage nicht sorglos aus dem Auge
zu lassen

Der bereits erwähnte Allgemeine deutsche
Handwerkertag welcher in Magdeburg vom Mitt
woch dem 31 Mai bis incl Freitag dem 2 Juni im
Sitzungssaale des Tiara Park vor dem UlrichSthor abge
halten werden wird hat folgende Tagesordnung aufgestellt
1 Bericht über die Motive zur Abhaltung eines allgemeinen
deutschen Handwerkertages 2 Bildung des Bureaus
3 Bericht über die zum allgemeinen deutschen Handwerker
tage eingegangenen Anträge 4 Das Jnnungsgesetz vom
18 Juli 1881 und das vom deutschen Reichsamt des In
nern erlassene Normal Jnnungsstatut 5 Die Frage der
Errichtung von einheitlichen deutschen Handwsrkerkammern
6 Ueber die Weiterführung der Handwerkerfragen durch
einen gemeinsamen deutschen Verband 7 Ueber die den
Handwerkerstand schädigenden gesetzlichen Bestimmungen und
bestehenden Einrichtungen in Bezug auf a die Gesängniß
arbeit d die Militärwerkstätten 0 das Submissionswejen
ä das Hausirwesen 8 Sonstiges

Das gesammte Material an Anträgen zum Handwer
kertage wird gedruckt und den Delegirten in Magdeburg
ausgehändigt werden Anträge können an die Herren C
Koppen Alte Jakobstraße 92 3 und F W Brandes Se
bastianstraße 4 in Berlin 8 spätestens bis zum 20 Mai
d I eingesendet werden Die Delegirtenkarten sind in
Magdeburg im Empfangsbüreau im Eentralhötel vis 5 vis
dem Bahnhofe am Tage der Vorversammlung Dienstag
den 30 d M von Morgens 9 Uhr ab zu lösen Der Vor
sitzende des Lokalcomit6s Herr Stadtverordneter Maler
meister Brink in Magdeburg ist zu jeder darauf bezüglichen
Mittheilung bereit Die Vorocrsammlung beginnt Diens
tag den 30 Mai Abends 7 Uhr in der Buckauer
Bierhalle Aus Halle sind delegirt die Herren F Büch
ner Schlossermeister Gustav Cammerath stellvertreten

der Obermeister der Böttcher Innung Karl Gond er
mann Obermeister der Weber Innung F Gubjch Stell
machermeister E Maseberg Vorsitzender der Tapezier
Jnnung Ed Menzel Tischlermeister C Raake Ober
meister der Schmiede Innung E Seebe Vorsitzender der
Jnnungsvorstänve Rud Speck Schlossermeister und Geld
schranksabrikant C Zander Obermeister der Ziegel
und vchieferdecker Jnnung

Vermischtes
Berlin 16 Mai Heute fand eine Sitzung des

Gefammtcomits S der Ausstellung für Hygiene
und Rettungs wefen statt welche nach längerer Debatte
beschloß 1 Das Unternehmen wird fortgesetzt
und zu diesem Zwecke bleibt das Eentralcomitö in Funktion
2 Der gegenwärtige Ausschuß übernimmt vorbehaltlich
seiner Ergänzung welche dem Centralcomitö anheim
gestellt wird die Fortführung der Geschäfte und die Re
konstruktion deS Unternehmens 3 Der Ausschuß hat in
möglichster Kürze dem Eemralcomttö Vorschläge über die
Art und Weise der Rekonstruktion so wie den nöthigen
Eiat und die Geschäftsordnung für das zu rekonstruirende
Unternehmen vorzulegen Gestern Nachmittag begann
bereits eine umfassende Bauthätigkeit auf der Brandstätte
Der Bauzaun nach der Lehrter Bahn zu welcher durch
das Feuer vollständig niedergelegt worden war wird wie
der aufgestellt Ebenso wurde heute früh aus dem nörd
lich von den Stadtbahnbogen belegenen Terrain mit der
Fertigstellung der Kioske und Spezialgebände begonnen
soweit es sich um bauliche Vollendung handelt

Wien 16 Mai Telegr Zu der Urtheilspubli
kation im Ringtheater Prozesse waren alle Angeklagten
mit Ausnahme des Direktors Jauner erschienen Präzis
4 Uhr erschien der Gerichtshof Der Präsident verkün
digte das Urtheil Dasselbe lautet Gegen Jauner
auf schuldig wegen Vergehens gegen die Sicherheit des
Lebens und zwar wegen mangelhaster Aufsicht Mitbenutzung
der Noth Oel Beleuchtung und unzweckmäßiger Verwendung
des Personals gegen Nitsche und Geringer gleichfalls auf
schuldig wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens
bei ersterem namentlich wegen deS gefahrbringenden Oeff
nenS der Rollthür bei letzterem wegen sträflicher Nicht
instandhaltung des Wasserwechsels Landsteiner Wilhelm
Heer und Breithoser wurden nichtschuldig befunden Die
eingehende Motivirung umfaßt neun Bogen Der Staats
anwalt bezeichnete in seiner Rede als erschwerend die Folgen
des Brandes dagegen als mildernd das theilweise Ge
ständnis die moralische Unbescholtenheit und die Familien
verhältnisse der Angeklagten Der Direktor Jauner sei
außerdem von dem Unglücke selbst schwer betroffen und ge
schädigt Die Vertheidiger plaidirten für Verweisung der
Ersatzansprüche auf den Ewilrechtsweg da dieselben nicht
genügend motivirt seien Hierauf wurde das Urtheil ge
fällt gegen den Theaterdirektor Jauner auf viermonatlichen
einfachen Arrest gegen den Hausinspektor Geringer auf
viermonatlichen strengen Arrest und ge en den Maschinisten
Nitsche auf achtmonatlichen strengen Arrest die beiden letz
teren Strafen verschärst durch je einen Fasttag per Monat
Die Verurtheilten wurden auch zur Schadloshaltung wegen
angemeldeter verschiedener Ersatzansprüche im Gefammt

betrage von 5587 Fl verurtheilt andere Ansprüche
namentlich diejenigen der Branbschadenversicherungs Gesell
schaft wurden auf den CivilrechtSweg verwiesen Der Ge
richtshof erkannte nur insoweit auf Schadenersatz als er
den Schaden für ermittelt ansah

Konstantinopel 15 Mai Telegr DerTransportdampfer Moukademei Nuüret hat im Schwar
zen Meere Schiffbruch gelitten und sind dabei 55 Per
sonen darunter der Kommandant des Schiffes ertrunken
Von den 50 geretteten Personen haben mehrere schwere
Verletzungen erlitten

Nachtrag
Berlin 17 Mai

Im Marmorpalais zu Potsdam sproßt das junge
Reis das der Hohenzollernstamm dort angesetzt hat unter
der Obhut segnender Geister und in treuester zärtlichster
Pflege gedeihlich weiter Das Wohlbefinden und persön
liche Kraftbewußtsein der jungen Mutter soll schon die
Veranlassung gewesen sein daß die sich allmählich wieder
mit dem rosigen Gesichtsanhauch der Gesundheit schmückende
Prinzessin die Aerzte sowohl wie ihren Gatten halb im
Ernst halb im Scherz um die Erlaubniß gebeten hat das
Bett verlassen zu dürfen Die Prinzessin nährt den jun
gen Prinzen noch selbst Nur erfolgt mit Rücksicht auf
die Konsumtionsfähigkeit des überaus munteren und leb
haften Kindes neben der Muttermilch auch noch die Verab
reichung von verdünnter Kuhmilch in bestimmten Zeit
abschnitten Um von dem jungen Prinzen ein paar
Worte zu sagen so sei erwähnt daß er blauäugig blond
haarig und kugelrund ist Seine Wiege hat für einen so
kleinen Weltbürger einen ganz beträchtlichen Umfang Auf
breitem hellfarbigen Holzgestelle erhebt sich ein ziemlich
großer Wiegenkorb über dessen obere Hälfte sich in hohem
Bogen ein grünseidenes Dach wölbt Da ruht in schnee
weißes Linnen gewickelt der dereinstige Kaiser und giebt
seinen kindlichen Wünschen und Affekten in manchmal recht
vernehmbaren Tönen Ausdruck Er macht sich schon jetzt
eine nützliche Stundeneintheilung zur Pflicht er schreit bei
Tage und schläft bei Nacht Prinz Wilhelm der auf dem
entgegengesetzten linken Flügel des Palais wohnt soll ent
zückt sein über das Stimmvolumen seines Stammhalters
und schon jetzt den strammen Kommandoton aus den lau
ten Gefühlsäußerungen seines Sprößlings heraushören

Der Reichsanz bringt folgende Bekanntmachung
Um Irrungen vorzubeugen werden die Architekten welche
an derKonkurrenz für den Entwurf eines Reichstags
gebäudes sich betheiligen wollen daran erinnert daß nach
den Konkurrenzbedingungen die Einlieferung der Entwürfe



bis Sonnabend den 10 Juni d I Mittags 12 Uhr und
zwar an das Bureau des Reichs Amts des Innern
Berlin V/V Wilhelmstraße 74 erfolgt sein muß Das
Bureau ist nicht ermächtigt Entwürfe anzunehmen welche den
Konkurrenzbedingungen entgegen nach dem oben angegebenen
Zeitpunkte eingehen sollten Die Theilnehmer an der Kon
kurrenz wollen daher ihre Einrichtungen so treffen daß sie
des rechtzeitigen Einganges ihrer Arbeiten sicher sein können

Berlin den 16 Mai 1882
Der Staatssekretär des Innern

von Boetticher
Ueber die parlamentarische Situation wird

geschrieben Von den Fachkommissionen werden während
eines Theils der Ferien arbeiten die für das Monopol die
Unfall und Krankenkassen sowie für die Novelle zur Ge
werbeordnung Bei ihrer heutigen Konstituirung hat die Un
fallkommission beschlossen ihre erste Sitzung am 1 Juni
Mittags 1 Uhr abzuhalten In der Monopolkomnnssion
beabsichtigt man eine eingehende Generaldebatte zu führen
und dabei alle wichtigen Punkte der Vorlage zu diskutiren
Sämmtliche liberalen Mitglieder drängen auf eine baldige
Entscheidung und sind entschlossen sich auf keine Abände
rungsanträge bei der Spezialdiskussion einzulassen Es droht
jedoch wieder eine neue Abmachung der Konservativen und
des Centrums Es wird nämlich beabsichtigt zu beantragen
den Z 1 an das Ende der Berathung also zuletzt zur Ab
stimmung zu stellen dieselbe Methode welche im Volkswirth
schaftsrath beliebt wurde übrigens auch dort nicht die Ab
lehnung des Monopols verhinderte Man hofft jedoch daß
es den Liberalen gelingen wird diesen Coup zu vereiteln
Außerdem verlautet daß der Abg Windthorst seinen Vor
schlag betreffs der Einsetzung von Zwischenkommissionen
auch für das Monopol noch keineswegs aufgegeben habe

Ueber die letzte Session des preußischen Ab
geordnetenhauses liegt eine interessante Rede Statistik
vor Von den Ministern gebührt dem Minister der geist
lichen Unterrichts und Medizinalangelegenheiten v Goß
ler die Krone er sprach 55mal während der Finanz

minister 53mal der Vizepräsident des Staats Ministeriums
Minister des Innern von Puttkamer 39mal der Mi
nister der öffentlichen Arbeiten Mahbach 37mal der Mi
nister für Landwirihschast Domänen und Forsten Dr Lu
cius 30mal der Justizminister Dr Friedberg I2mal
und der Kriegsminister v Kameke 3mal das Wort er
griff Von den Abgeordneten hat Dr Windthorst die
meisten Reden gehalten nämlich 105 ihm folgte zunächst
der Abg Eugen Richter mit 89

Die Kommission zur Vorberathung des Unfall
und Krankenversicherungs Gesetzes hat sich folgen
dermaßen konstituirt Vorsitzender Freiherr von Francken
stein Stellvertreter Freiherr von Maltzahn Gültz Schrift
führer Graf Adelmann Dr Greve Lohren Eberty Wich
mann Graf v Tönhofs Freiherr v Wendt Bender von
Kehler Grad Dr Mayer Donauwörth Schröder Lipp
stadt Zimmermann Loewe Dr Hirsch angmann Münch
Buhl Percrsen v Küling Pfähler vr Müller Langen
salza Lasker Paasche Guiflcisch

Wien 16 Mai Telegr Nach einer Meldung
der Polit Korresp aus Konstantinopel haben die West
mächte in Konstantinopel die Versicherung abgegeben daß
die Entsendung der Panzerschiffe nicht den Charakter einer
Intervention habe sondern nur bezwecke die Aufrechterhal
tung der Ordnung in Egypten zu unterstützen

Paris 16 Mai Telegr Nach hier eingegan
genen Nachrichten sind die Dissidenten welche an dem Ge

fechte bei Ttgri theilnahmen zu wiederholten Malen
geschlagen worden Bei dem letzten Zusammenstoß ließen
sie Toote und Verwundete zurück sowie den Lebensmittel
transport welchen sie seiner Zeit der topographischen Re
kognoscirungs Abtheilung entrissen hatten

London 16 Mai Wolfs s Bureau Unterhaus
Northcote verlangte Information über das Arrangement mit
Parnell Der Premier Gladstone erwiderte die Freilassung
der Verdächtigen sei die Pflicht der Regierung gewesen
Balfour ist mit dieser Antwort nicht zufrieden und bean
tragt Vertagung des Hauses Es sei zweifellos daß die

Regierung ein Abkommen mit Parnell getroffen habe eine
solche Transaktion sei beispiellos in der Geschichte Englands

und eine Infamie Das Vertrauen zu den Erklärungen der
Regierung sei erschüttert Gladstone weist in leidenschaft
licher Weise die Beschuldigung zurück Im Fortgang der
Debatte bemerkt Northcote es seien weitere Erklärungen er
forderlich aus denen ersichtlich daß man sich der Macht der
Landliga nicht unterworfen habe Die Sitzung wurde schließ
lich bis Abends 9 Uhr suspendirt

Serajewo 16 Mai Telegr Seit 36 Stunden
ist hier Schneegestöber bei 2 Grad Kälte

Petersburg 16 Mai Telegr Der General
gouverneur von Turkestan General Adjutant von Kauffmann
ist gestorben

Kairo 16 Mai Telegr In der gestrigen Audienz
der Minister bei dem Khedive sicherten dieselben ihre voll
kommene Unterwerfung zu und baten den Khedive um Ver
zeihung Der Khedive empfing sie kühl und erklärte für
jetzt wolle er die Differenzen fallen lassen und mit ihnen
arbeiten um das Land zu retten Die Minister zogen sich
gedemüthigt zurück
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Bekanntmachung
Zur Meistbietenden Verpachtung des vormals Werge schen jetzt der hiesigen Stadt

gehörenden vor dem Glauchaischen Thore am Böllbergerwege belegenen Gartens unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf die 6 Jahre vom 1 Oktober d Js
ab bis dahin 1888 wird ein Termin auf

Montag den 23 Mai er Vormittags 10 Uhr
auf der RathSstube im Waagegebäude anberaumt wozu Pächter eingeladen werden

Halle a S den 12 Mai 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die dieffeitige Bekanntmachung vom 11 November 1881
Tageblatt Nr 266 durch welche die Besitzer der an der Niemeyerstratze belegenen
bebauten Grundstücke zur Herstellung der erforderlichen Anschlußkanäle an den vorhandenen
Straßenkanal innerhalb einer Frist von vier Wochen aufgerufen sind wird hiermit in Ge
mäßheit des Z 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß nachdem nunmehr diese Frist längst abgelaufen ist von jetzt ab aus den
an der genannten Straße belegenen Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschafts
und aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte Wasser nicht mehr
durch die Straßen Rinnsteine abgeleitet noch auf das Straßenterrain gegossen werden dürfen

Halle a/S den 15 Mai 1882 Die Po lizei V erwaltung
Konkursverfahren

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckermeisters Karl Reiche m D öla u ist
in Folge eines von dem Gememjchuldner gemach

ten Vorschlags zu einem Zwangsoergleiche
Vergleichstermin auf den

3 Juni 1882 Bormittags 1 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte hierselbst Zim
mer 31 anberaumt

Halle a S den 17 Mai 1882
Grosse

Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

II
Laden Vermtethung

Ein Laden mit compl Einrichtung für Ma
terialw Geschäst gute Lage ist unter günsti
gen Bedingungen zum 1 Juli zu vermiethen
Zur Uebernähme sind 150 erforderlich
Reflectanten wollen sich melden

Felvstraße i im Laden

lum llimmeliaki tstage
Lt

von früh 6 Uhr an in der
eMM e scheu Bäckerei Steinweg 48
ZlS Morgen früh 6 Uhr frischen Speck

Mohn und Stachelbeerkuchen
in der Bäckerei Karlstraße 24

Speckluchen von Brotteig Donnerstag
früh von i/,6 Uhr

gr M ärlers t r 17
F n Kinderw a gen verk Wörml itzerstr 4

Eine Lokomobile
sucht zn kaufen

Momotichbrik HZMus
Erfurt

Für ein hiesiges Gartenlokal nebst Tanz
saal wird sofort ein kautioi sfähiger Wirth
auf Bierpacht gesucht Unterhändler verbeten

Näheres Königstraße 25 I
Einen Lehrling m g Handschrift w f

gr Affecuranzbüreau a fof ges Selbstgeschr
Offert u T T 500 bef d Exped d

Ein kräftiger Hausbursche gesucht
Leipzigerstraße 1 bei C T Müller

Eine ordentliche Garteufrau juchl
E Berendt Halberi ädterstr

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit von außerhalb bei
hohem Lohn gesucht gr Ulrichstraße 25

Ein älteres in Küche u Hausarbeit ersah
renes und mit guten Zeugnissen versehenes
Mädchen sucht zum 1 Juli

B Hasse Leipjigerstraße 95 II

Ein gewandtes fleißiges
ZM Han smädchen

welches mit guten Zeugnissen vergehen ist
wird zum Antritt per 1 Juli gesucht von

Frau Fabrikbesitzer Dehne
Schimmelstraße 6g

Gesucht wird zum 15 Juni oder früher
ein Mädchen für Hausarbeit und zur War
tung der Kinder

Nur mit gutem Zeugniß versehene mögen
sich melden Anhalterstraße 5a part

Zum 1 Juli wird ein ordentliches Mäd
chen gesucht Klosterstraße 10g,

Ein nicht zu junges durchaus zuverlässiges
Kindermädchen mit guten Zeugnissen wird ge
sucht Frau Elise Taeufert Markt 19

Eine perf Köchin od Wirthschafterin
die schon längere Zeit größeren Haush vor
gestanden sucht zum 1 Juli

S Lewin gr Ulrichstraße 24 I
Ein Mädchen welches in allen häuslichen

Arbeiten Bescheid weiß auch in der Küche
erfahren ist wird zum 1 Juli gesucht

Mühlweg 5 II
Geb Mädchen oder eine Wittwe w f einige

St d Tags z Hilfe ges Zinksgarten 6 p
Ein Mädchen findet Stellung

Steinweg 43 im Laden
Aufwartung für Sonnabend gesucht

Rathhausgasse 8 p
Aufwartung gesucht Markt 24 III

Gesucht fof 2 Verkäuferinnen für
Posamentengeschäft u für Konditorei
mit Attest melden bei

Frau gr Märkerstr 18
Tücht Mädchen mit gut Büchern erhalt

1 Juli in ff Häusern dauernd Stellen durch
Frau Fleckinger alter Markt 36

I Mädchen f Küche n Hans Haus n
Küchenmädch find sof n 1 Juni

St Trödel 9Köchin Stubenmädchen und Mädchen für
Küche u Hausarbeit erhalten bei hohem Lohn
sofort und später Stellen durch

kitulluo rieokiiiK r kl Schlamm 8
Ein anst Mädchen im Kochen erf sucht

1 Juni St 2 ges Ammen u kräst Mäd
chen suchen sof Stellen durch

Frau Abft Herrenstraße 20

Tücht Köchinnen n a Mädchen
zum 1 Juni u Juli gesucht d

i er i v gr Schlamm 9

Ein junger Kaufmann sucht 1 Juni Nähe
der Marienstraße ein Stübchen ev als Mit
bewohner Mittagslisch erwünscht Offerten
unter P F in der Exped d Bl erbeten

Ein schöner geräumiger Laden nebst
Ladenstnbe zum 1 Suli beziehbar

Köliigstraße 19

Halle sche Tageblatt
owie an sämmtliche existirende Zeitungen die

Annoncen Expedition von lluusvostejn H
Voller Halle Leipzigerstraße 2

Die m meinem Hause befindlichen Pars
terreräume beabsichtige ich als

KesekäktLloeale resp
Lomxtoire

zu vermiethen Ed H Beschnidt
obere Leipzigerstraße 54

12000 Mark
ind zum 1 Juli d I auf 1 Hypothek zu

vergeben Nur Selbstleihern Näheres unter
P M d d Exped d Bl

Vermiethung
Wegzugshalber ist meine Wohnung 2Stu

ben 3 Kammern 2 Küchen Kohlenstall
Pferdest, Wagenschuppen Lagerpl mit Ein
ahrt Schüttboden c am 1 Juli zu vermie
then event auch getrennt

Ferner habe i kl Stube und Kammer an
ruhige Miether zum 1 Juli abzugeben

Auch habe einen gut gehaltenen Flügel
ür Anfänger billig zu verkaufen

Walther Spitze 10
Zum 1 October

herrschaftliche Wohnungen
freie gesunde Lage mit Garienkolonnade
nahe am Waisenhaus 1 Ctage Parterre
oder 3 Etage zu vermietheu

Steinweg 13 III
Herrschaft Wohnung 3 Stuben und Zu

behör sofort zu beziehen Laurentiu sstra ße 7
Lntr1 Etage

sofort o 1
2 St 4 K
Juli zu bez

Garten

Henriettenstr 21 I

Kellerräume
geräumig hell und trocken mir bequemem
Straßeneingang zu vermiethen

Brüderstraße 7

St 2 K K 1 Juli zu bez Beesenerstr 5
St K K 30 1 Juli zu beziehen

Triftstraße 4 Näh gr KlanSstr 7 Noah
1 kl Stube

zu beziehen
von einer ruh Person sofort

gr Sandberg 6
Fr Stube an 1 P zu v Näh Exped
Stube und Kammer nebst Zubehör

Graseweg 17

Freundl möbl Zimmer zu vermiethen
Bahnhofstraße 10

G möbl W z bez Brüderstr 13 I
Gut möbl Zimmer

sofort zu beziehen
in angenehmster Lage

Fährsiraße 9
Logis mit Kost alter Markt 3

Gut möbl Zimmer für 2 Herren
und anst Schlafstellen sofort zu beziehen

Biücherstraße 2 I
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Anst Schlafstelle m K Schulberg 15
Anst Schlafstellen m K Grajeweg 4

jeder Art befördert
porto und spesen

frei an das

Mark
xsr Ultimo September 1882 zu 5 /g als
2 aber gute Hypothek von einem nachweislich
pünktlichen Zinszahler gesucht Selbstdarleiher
wollen ihre Adressen in der Exped d Bl
niederlegen

Einladung
Die Mitglieder der Gemeinde Kirchenräthe

und Kirchengemeinde Vertretungen des Paro
chial Berbandes der Stadtephorie Halle
werden hiermit behufs Erledigung der über
andten Tagesordnung zur

General Versammlung
auf Freitag den 19 Mai e

Nachmittags 5 Uhr
Bolksschnlsaal neue Promenade 13

ergebenst eingeladen
Der Ausschuß des Parochial Berbandes

der Stadtephorie Halle

keZtaui ation ur Lonne,
Harzgasse

Empfehle mein schattiges und zugfreies

HartvuIoIM u Ooloimatw
aufs Beste

Kräftigen Mittagstisch im Abonnement
pro Woche Achtungsvoll

HvuniK
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Bitterfeld bei Herrn
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Cöthen bei Herrn rrvi i i vn
Cönnern bei Herrn Hvrm lii siKit
Calbe a/T bei Herrn

Eisleben bei Herrn 5V
Ermsleben bei Herrn Apotheker
Hera bei Herren

Gerbstedt bei Herrn uÄ ik
Kindelbrück i Th bei Herrn v vii viie
Mersebnrg bei Herrn O
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Planen i V bei Herrn rttrStr
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gr Märkerstratze 6

TM iKVN HÄuSivahl von 80 90 tüch im Preise von
3 7,50 10 12 20 30 u s w bis zu
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Bormittags 11 Uhr
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3 neue birkene Rohrstühle

gegen Baarzahlung
Fftetse Ger ichts Bo llzieher
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neue Kartoffeln Wiener Würste 5 Paar
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Schnittbohnen gutkochend a 25 H bei
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schwunghaft betrieben ist
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Ziegenmilch verkauft Gartengaffe 4
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1 Stunde von Friedrichroda

Bahnstation Post Telegraph Zeichnet sich durch reizende gesunde La e seh nahe und
besonders bequem angelegte Promenaden aus Wellenbäder Warme Bäder Kräuter
bäder Preise für Logis und Verpflegung sehr mäßig Wohnungsnachweis bei Kaufmann
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Expedition im Waistuhaus Buchdruclerei d s Waisenhauses in Halle a d S

Für getragene Winterüberzieher
alte Kaisermäntel gebrauchte Stiefeln
Pelze sowie jede Art Kleidungsstücke zahlt
die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am B riefkasten

Gebr Stehpult gesucht Preisangabe sub
P B in der Exped d Bl erbet en

D Posten e Schriftführers b Verband
acad landw Vereine i besetzt Dies d
B ewerbern z Nach richt

Zur Anfertigung von
As u A K K u SSÄrKempfiehlt sich

Tischlermeister Wuchererftr 10

Danksagung
Für die vielen Beweise der Theilnahme

die mir bei der Beerdigung meines theuren
Mannes zu Theil wurden spreche ich hiermit
meinen herzlichsten Dank aus

Halle a/S den 16 Mai 1882
Verw Amalie Rohns tein

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall
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